Aus dem Konzept zur Personalentwicklung

Leitidee: Mitarbeiterinnen sind unser größtes Kapital

Unser Konzept zur Personalentwicklung und Personalpflege beruht auf der Konzeption

für die pädagogische Arbeit in unserer Einrichtung. 

Das Menschenbild , das dem katholischen Glauben und der Reggio Pädagogik zu Grunde liegt, 

ist von Reichtum, Kompetenz und Respekt vor der Persönlichkeit geprägt.

Ziele
Es gehört zur Kultur unseres Unternehmens Kindertagesstätte, daß wir die offensichtlichen und verborgenen Fähigkeiten unserer Mitarbeiterinnen anerkennen, entdecken und fördern. 

Die Förderung und Unterstützung dieser Talente hat zum Ziel, die Mitarbeiterin in ihrer Persönlichkeitsentwicklung zu begleiten und damit die Qualifikation als pädagogische Fachkraft weiterzuentwickeln.
Personalgewinnung

Die Ausschreibung der zu besetzenden Stelle ist sehr detailliert und soll Erzieherinnen ansprechen, sich bei uns zu bewerben, die die erforderlichen Voraussetzungen erfüllen.

Vor dem Vorstellungsgespräch lernt die Bewerberin die Einrichtung kennen. 

Die zukünftige direkte Mitarbeiterin wird ebenso beteiligt, wie die stellvertretende Leiterin. 

Gesprächsinhalte sollten sein: das Konzept der Einrichtung und Informationen über bisherige Berufserfahrungen der Bewerberinnen. Ein Hospitationstag in der Gruppe soll die Möglichkeit geben, die Mitarbeiterinnen und die Atmosphäre im Haus kennenzulernen. 

Ob es zu einem Vorstellungsgespräch kommt, entscheidet sich jetzt. 

Dies wird im Gespräch mit der Bewerberin geklärt.

Das anschließende Vorstellungsgespräch, das gemeinsam mit der Leiterin und Vertretern des 

Trägers geführt wird, soll allen Beteiligten darüber Aufschluß geben, ob die Bewerberin für 

die Stelle geeignet ist. 

Vor der endgültigen Entscheidung wird die Vertreterin der MAV gehört.

Einarbeitung einer neuen Mitarbeiterin

Die Mitarbeiterin in der Gruppe trägt die Hauptverantwortung für die alltägliche Anleitung der neuen Kollegin.

Die neue Mitarbeiterin erhält außerdem eine Mentorin mit vergleichbarer Position, die sie selbst nach 2 - 4 Wochen in der Einrichtung selbst wählt. Diese Kollegin steht in der Einarbeitungsphase als Begleiterin und Beraterin zur Verfügung.

Während der Probezeit erfolgt monatlich ein Austausch über die Erfahrungen in der neuen Arbeitsstelle mit der Leiterin der Einrichtung. 

Es gibt ein Merkblatt für neue Mitarbeiterinnen, das sich auf organisatorische Inhalte bezieht. Es wird in zweifacher Ausfertigung weitergegeben, ein Exemplar kommt mit Unterschrift zur Leitung zurück. 

Die neue Mitarbeiterin übernimmt zunächst die den Dienstplan ihrer Vorgängerin auf der Stelle. Sie wird in der Folgezeit nach Möglichkeit an der Dienstplangestaltung beteiligt, um ihre eigenen Vorstellungen einbringen zu können.

Einen Monat vor Abschluß der Probezeit findet ein Gespräch mit der Leiterin statt, um abzuklären, ob die neue Mitarbeiterin zufrieden ist, ob sie die in sie gesetzten Erwartungen erfüllt  und unter den gegebenen Umständen weiterhin beschäftigt werden möchte bzw. soll.
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